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Mische Landeszeitimg
Samstag-Beilage : Kriegsdrahtverichte der Woche
5 «schäftist «lle oder einer Niederlage bezogen

'
Mk . 3.Eusgab

« : Wöchentlich zwölfmal . — Bezugspreis : Vierteljährlich in Karlsrnhe ^
bei der

»schäftsstelle oder einer Niederlage bezogen M ?. 3.—, in da
die Post bezogen ohne Zu steil ungsgebilhr Mk . 3.

in daS Haus gebracht Mk. 3 .30,~
gegen Vorausbezahlung .

WxHeigengebnhrt Die einspaltige Kolonelzeile ober deren Raum S0 Pf ., Reklamezeile
60 Pf . , Bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

« zetge » -An » ahn »e in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. B . ,
rschstraße 3 (Fernsprech - Anschluß Nr . 4M ) sowie in allen bekannten Anzeigen -Geschäften .
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Samstag-Beilage : Basisches Unterhaltungsblatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsche? Reich, Ausland , bndische Pol >tik
und Feuilleton Walther Günther : für badische unpolitische Angelegenheiten , Lvk .il -
Nachrichten , Vcrichtssaal,Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ; flir Reklame »

und Anzeigen Malhilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruh «.

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags '/»lO bis >/,11 Uhr , nachmittags l/«6 bis */»6 Uhr.
Fernsprech -Anschluß Nr . 400.

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H. , Hirschstr . 9 , Karlsruh «.

Kr . 2«« 76 . Jahr «««». Karlsruhe, Montag, II . Juni INI ? 76 . Jahrgang MendUM
hhihhsm ;- «

Ein neuer ßaupfangriff der Italiener
.

Weitere englische Angriffe in Flandern abgeschlagen.

Zer beiitfdjc Tagesbericht.
WTB . Grvszes Hauptquartier , lt . Juni . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front ves Generalselv Marschalls Kronprinzen

RuPPrecht von Bayern .
Zur Düneuabschuitt bei N i e n p v r t und östlich von N P c r n

nahm gcsteru zeitweilig die Feuertätigkeit erheblich an Stärke zu .
Auch im Kampfgeläude östlich von W y t s ch a e t e und

M e s s i n c s steigerte sich gegen abend das Feuer . Nachts gingen
nach heftigen Feucrüberfällen englische Kompanien
gegen unsere Linien westlich von H o l l e b e k e und W a m b e k c
vor ? sie wurden zurückgeschlagen . Südlich der D o n v e
scheiterten abends Angriffe der Engländer gegen die
Töpferei westlich von Warneton .

Beiderseits des Kanals La Bassee und auf dem südlichen
Searpe -Ufer unterband unser Ver» ichtu»gsfeuer bei
F e st u b e r t , L o o s und M o n ch U die Durchführung sich vor -
bereitender englischer Angriffe . An der Stratze La
Basse e-B c h u n e, nordwestlich von V e r m e l l e s und bei
Hnlluch wurde» feindliche Erku «dungsvvrftöf?e abge -
w i ei e n.

Front des deutschen Krosrprlnzen .
Äm C h e m i n -d e s -D a m e s brache» zu überraschendem

Handstreich westlich von Cerut » Stoszirupps ostprenszifchcc und
westfälischer Regimenter in die französische » Gräben ein , machten
die Besatzung, soweit sie nicht flüchtete, nieder uuö kehrten init
Gefangenen zurück.

Das hier nuscbende lebhafte Feuer dehnte »ich auch auf
die Nachbarabschnitte aus . blieb sonst ab ?r gering .

Front des Generalseldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Nichts Neues .
Auf dem östliche« Kricgsschanplatz

ist die Lage unverändert .
Mazedonische Front .

Auf beiden W a r d a r n s e r » und im Doiransec erfolg-
riichc Gefechte bulgarischer Posten.

Der Sßtrr .-llilgllttschk Tzgrsherillit.
WTB . Wien. 11. Juni . Amtlich wird verlautbart :

Oeftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der feit einiger Zeit erwartete Angriff der sechsten

italienischen Armee ans der Hochfläche der Sieben -
Gemeinden und im S n g a n e r Tal hat begonnen . Nach
mehrtägiger sorgfältiger Artillerievorbereitung warf gestern der
Feind an der Front zwischen As rag » und Brenta seine
Infanterie in den Kampf . Nordwestlich von Afiago gelang es
den Italienern unter großen Opfern in unsere Gräben einzu-
dringen . Am Abend war der Feind wieder völlig hinaus »
geworfen . Besonders hartnäckig wurde bei der Casar «-
Cebio im Gebiete des Monte Forno gernnzen , wo der
italienische Ansturm an der Tapferkeit unserer Truppen zer-
schellte. Auch im Su g a u e r t a l scheiterte ei» Angriff des
Feindes in unserem Geschützfeuer oder im Nahkampf . Unsere
Flieger schössen zwei italienische Flugzeuge ab . Am I s o n z o
keine besonderen Ereignisse.

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Kunstantinbpel , «10 . Juni . Amtlicher Bericht von

riestern : An der K a u k a s it § f r o n t hält die Flieger - und
PatrovillentMgkeit an . Ueberau , «k> starke feindliche Stuf»
kläuuu cisabtc iillnget ! gegen unsere Sicherungslinien vorsustohen
versuchten , wurden sie abgewiesen . Sonst keine Ereignisse.

Radoslawow über die Kriegslage .
Berlin , 11 . Juni . Der in Berlin weilende b u il q <a r i s ch e

Mini st e r p t ä s ident äußerte sich einem Vertreter des
„Lolkai -auAergers " gegewiber cmhersrdentlich zuvsrsUlMtch über-
die wirtschaftliche und militärische Lage Bulgariens . Rados -
lawow erklärte u . ct. :

Die Volksernährung sei in jeder Weise sichergestellt .
Militärisch setze Bulgarien alle Kräfte ein : denn Bulgarien
kämpfe um seine Konsolidierung , um das bulgarische Masedanien
un>d um die bulgarische Dobrudscha. 15 Prozenl der buljgarilschen
Bsvölkerung stände unter den Fahnen . Allen Angriffen Sar «
icuWs gegenüber würden die bulgarischen Truppen siegreich
Staub halten . Dann sagte Radoslawow 'wörtlich weiter : Zwei -

selloiS wären wir in der Lage, Sarrai ! ffsESwüber
offensiv mit Erfolg vorzugehen . Es liegt jedoch
nickA in der Richtung unserer Politik , den Krieg auf g riech >
fchem Boden , auf den Boden des königlichen Grischettlauis
hinüberzutragen . Tie Rechtsverletzungen, die die Entente G ?->
chenland gegenüber begangen hat , bilden für uns kernen Aul ch,
uns auf den gleichen Weg zu begeben. Obgleich die Entente die
griechische Regierung gezwungen hat , unsere dipsomatischen Ver¬
treter aus Athen zu entfernen , bewahrt der Vierbund dem königs.
treuen Griechenland Gefühle der Freundschaft. Jedoch auch aljrw
die Offensive zu ergreifen , können wir an dieser Front mit
vollster Zuversicht in die Zukunft blicken. Die Dinge gehen tnu
selbst ihren Weg. Und Äenso wird es, an der russisch -- ,,
Front sein . Wir sind über die Zustände in Rußland gena »
unterrichtet , sie sind noch bei weitem verworrener ,
als es z

'u g estanden wird . Nicht alles laßt sich veröff ^ tt .
lichen . Zahllose Gruppen stellen dort unerfüllbare Forderung ' !,.
Wir können die wei tere Entwi cklu ng ruhig nb -
warten . Gefahren drohen « uns von diese «-
Seite nicht mehr .

Der englische Befehlshaber bei Npern .
y . Genf , 11 . Juni . („Franks. Ztg .

" ) Die gegenwärti g
englische Offensive auf der Front von Ppern steht, wie
französischen Zeitungen mitteilen , unter dem Befehl des Gene ! ? :
PluHier . Der General ist aus der Infanterie hervorgegan - ?.
Er führte im Burenkrieg die englische Kolonne , u .
Mofeking besetzte . 1914 wurde er zur Ausbildung von S& i
torialtruppen in Nordengland ».verwendet , und anfangs i915 :,a
die Front in Frankreich geschickt, wo er an der zweiten Ape ! >
schlecht teilnahm . Er war seitdem die ganze Kriegsdauer über
im Raum von Dpern tätig und kennt jedenfalls das dortige
Gelände ausgezeichnet.

tt Bootserfolge.
WTB . Berlin , 11. Juni . (Amtlich . ) Im Atlantischen

Ozean haben unsere U - Boote 19 600 Bruttoregister
tonnen versenkt . Unter den Schissen befinden sich u . «.
der bewaffnete englische Dampfer „Harley " (3331 Br »ttoregist ? r
tonnen » mit Getreide nach England , der englische Dampscr
„Bathurst "

(282 .1 Bruttoregistertonnen ) mit Kopra und Pal >
kernen, das englische Dreimastervollschiff „St . Wirren " (195-G
Bruttoregistertonnen ) mit Britets für die brasilianischen Eisen-
bahne« , ein französischer Hilfskreuzer von 4000 Bruttoregister .
tonnen und der italienische Dampfer „Eliosilo " (3583 Brutto
registertonnen ) mit Erz nach England .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Tie Milch- und Fleischvechrgiing der Stadt
Karlsruhe a«f dem W «Idhauser Hof.

Die Schwierigkeiten der M i l ch - und F -l e i s ch -v e r -
sorgung haben dazu geführt , öasj auch die Städte mehr als
bisher sich mit rein landwirtschaftlichen Fragen
befaßt haben . Nach dem Beispiele anderer Städte ^>urde auch in
der badischen Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe eine
Mbtische Gutswirtschaft ins Leben gerufen , um au,f .d« ss Weis ?
wenig,stenis den dringendsten Bedarf Oer Siäugilingsmi' lch sicher?
&

stellen . Da in der nächsten Umgebung der Stadt fcKft zur
sung dieser Aufgabe verhältnismäßig wenig geeignetes Ge¬

lände zur Verfügung stai »d , war die Stadt gezwungen, tu enl -
fernter gelegenen Gegenden- des Landes — im Gegensatz gur
Stvdt Stuttgart blieb die Stadt wenigstens in den Grenzen des
eigenen Landes — nach einer passenden Gutsw ' rtschafi UrnMau
öu hallten. So kam die Stadt zum Wa l d h a u s e r Hos e , der
auf die Dauer von 13 Jahren gegen eine jährliche Pachtsunrme
bon 4000 M gepachtet und durch käufliche Usbemahme der vor«
?an>denen Vieh- und Futtervorräte als st a d t i s ch e S- <3 it t ein -
Mnchtet wurde . Da nun über die Lage, den Bodsnwert und die
Nutzringismöglichkeiten des Hofgutes Waldhauien in der Bürger -
Msfchußsitzung vom 1.6 . März , in der die Vorlage nach längerer
vSßprechnng genehmigt wurde , die widersprechendsten Ansichten
Ulm Ausdruck kamen, begab sich in den letzten Tagen eine
größere Abordnung der städtifchen Kollegien
Mer Führung des Oberbürgermeisters und des
^ ch l ach t h o s d i r e .k t o rs . zilr eingebenden Besichtigung auf
vcn Waldhauser Kof . imi so den Vertretern der verschiedenen
^ athavsfiakticnen Gelegenheit zu geben, sich an Ort und Stelle
uou den dortigen Vechältnissen ein Bild zu ttmdia .
r . Die Reise zum ISaildhauser Hof . der auf den Gemarkungen
Haidhausen und Dellingen gelegen ist , ging zunächst mit der
^ahn nach D o n a u e s ch i n g e n , also mitten in da? Gsbi ^ ,
M der Stadt als Bezugsgsbiet für den täglichen Bedarf an
-Wissch und Fett zugewiesen ist. Von hier ging die , Fahrt im ;.
Menem Fuhrwerk de? Hoses durch,

die geschichtlich bekannten
Rni

'mP " ^ gen und B räu n l i 'n g e n hindurch zu dein' Meter über dem Meere gelegenen städtifchen GutSüof .
, 800 Meter hcch gelegen ! Diese Tatsache war -3 venu auch

die Anlaß zu falschen Auffassungen über den 'Wirtschaft -
ltmen Wert des Hofgutes g?g°>Hen hat . Die

äls ob das Hofgut in einer unwirtlichen Gsgsnd liege, in der sich
Fuchs und Hase gute Nacht sagen , ist vielleicht daca -.c? zuMMu -
führen , daß der Kaiser in dieser Gegend öfter als Gast S«v
Fürsten Fürstenberg auf der Fuchsjagd war . Ebenso ist es mit
der etwaigen Vorstellung über die Schwierigkeiten des Geländes
selbst. Da näuilich Donalieschingen selbst schon eine Höhenlage von
000 Metern aufweist, bietet der Weg zuiui Waldhausor Hof nicht
einmal soviel Schwierigkeiten als ein Spaziergang « uf den
Lauterberg , da die Wege nirgends steil , sondern sanft und kaum
merklich zur Höhe ansteigen . Durch üppige Täler der Steg unb
anderer kleinerer Zuflüsse der ' Donau bietet der Weg einen
liehen Genuß an Naturschönheiten aller Art . Saftgrüne Saaten
und blumige Wiesen, umfälimt von dunklen TannemoAdchen
bieten sich in reichst« Fülle auf dem ganzen Wege dem Airuge des
Beschauers und inmitten einer selchen Oase liegt der Walv -
haus er Hof , der Haupchestandteil der Oemevrwe Wald-
hausen . Das Hofgut selbst, schon aus weiter Entfernung sichtöu*
Äs geschlossener Gebäudekomplex, entpuppt sich beim Betreten
als ein la ndwi rifchas t lichos G u t von a 'roße r A u3 -
deh n u ng . Uni einen riesigen Hofrcuwu , in dessew Mitte ein
zweiröhnger Brunnen , sein kristallhelles Bergwasser in die um -
sangreichen Trinktröge ergießt , gruppieren sich die verschiedenen
Gebäude . Auf der einen Seite >das langgestreckte Wohnhaus mit
dem davor liegenden Gemüsegarten nnd dem anschließen-
den Oelononnegebäude , das durch einen Neubau kurz
vor der Pachtung erheblich erweitert wurde, auf der anderen
Seite eine r.cch größere Scheune mit Stallungen und dazwischen
kleinere Bauten , die landwirtschaftlichen Zwecken dienen . Die
beiden großen Scheunen , in deren unteren Stockwerken die Stal -
lungen sich befinden, haben den im SchwarMald fast überall z>u.
bemerkenden Vorzug , daß man mit den gefüllten Heu- und Ge¬
treidewagen von der Rückseite des Hauses aus direkt tn die
Lagerräume einfahren kann. Wie groß diese Räume sind , ist ans
der Tatsache zu ersehen , daß in einer dieser Scheunen 6—5! Wagen
auf einmal eingefahren und abgeladen werden können . An Platz
scheint fei er überhaupt kein Mangel zu sein, denn die 7 2 Stüde
H o rnvieh — zum größten Teil Erzeugnisse aus der eigenen
städtischen Viehzucht in Rüppurr und im Schlachthof — mitsamt
den 6 Pferden und 12 Avbeitsochsen füllen nur einen Teil der
vorhandenen Stallungen .

Soviel über das Hofgut selbst. Und nun noch einige? Wer
die zum Hosgute gehörigen F e l d e r u n d W i e s trr . Es ist ein
gar fruchtbar Land , dieser hoch gelegene Teil der Boot , die ja
als Kornkammer des badischen Landes bekannt ist .D' » w^ derfioffte Versicherung der SxfuHnrftönd ^-v die Be¬

sichtigung von landwirtschaftlichen Anwesen reich? Erfchru :^
hwben , daß sie schöneres noch nie gesehen , dürfte eigenrlich i !->
uügen . Durch blumige Miefen, auf denen das nährfalzhalti ^t.
Gras so h>och und so dicht steht , daß die Mähmaschine und Seis ^
kaum dnwckKommen kann, ging es zu den Feldern , auf Denen l ' t
verschiedenen Fruchtarten (Roggen, Gerste, Weizen , 'Spei ...
Hafer ) in vielversprechender Weise „mastig" in der Entivirklu !' !,
begriffen sind . Diese überaus üppige Vegetation ist nicht allein
zurückzuführen aus >den vorMglichen kalkhaltigen, durch den l<r . -
gen Winter gut verwitterten Boden — es g «bl Aecker , auf dene r
in dem fettglänzenden , dunkeln Humus nichch ein Stein zu find -."?
ist — sondern auch auf die gute Bewässerung. Wie <ias v •
vietlen , ans den verschiedenen -Quellen geleiteten GrÄden u, ' ?-
Grübchen zu erkennen war , ist dieses Gelände nichts wenvger als
wasserarm . Es wäre sonft auch gar nicht denkbar, Saß man «w»
den Wiesen des Gutshofes 500V Zentner Heu holen, könnte. <Su
viel will nämlich der Mltsve ^walter Fario n , ein Mann , ix-t
sich auf solche Schätzungen versteht, im Lause der nächsten Wo
einheimsen . 5000 Zentner Heu ! Gewiß eine schöne Masse v»n
so einem verhältnismäßig kleinen Gebiet , aber in Anbetracht de *

• gesamten Bedarfs an Viehfutter , das die Stadt Karlsruhe fin
ihr Zucht - und Nutzvieh in den Ställen des städtischen Gutshoi 'S
in Rüppurr und im Schlachthof braucht, ein geringer Teil . Mkl
dem Ertrag der Heuernte ist >die Nutzung der Wie ' m allerding »
ncch lange nicht erschöpft , denn es gibt ja auch noch Oebmd und
dann bleibt ünmer noch so viel übrig , dah die Weide noch für
einige Zeit den Tieren genüoend Nähning bietet Leider eben
nur den Tieren , die auf dem Gutshof selbst uttterg>ebracht sin >>
Es müßte denn nur ^ein , daß man sich entschließen wKrde. die ge¬
samte städtische Viehzucht nach dem Gutshof zu verleben . n» Ä
dem Grundsatz : Wenn nian das Futter nicht zu den Tteren brin -
gen kann , bringe man die Tiere zum Futter '

Welch glänzende Erfolge man mit diesen Weidenderzielen.
kaum , das war zu ersehen aus dem kurzen Besuch der Studien -
fommistion auf der in der Nähe des Waldhauser Hofes aelegene»
Alpenweide des Herrn .Josef Frank in Hüfingen , eine der
iöhenswertesien Musterwirtschaften des ganzen Deutsche«,
Reiches . Tort ist ein Teil des städtische» Mi >ch- und Jungvieh »,
sowie eine städtische Hammelherde in „Pension " untergebracht
und es war eine Fnude , zu sehen, wie Wohl iich die Tiere auf der
wobleingerichieten üpvigen Weide befinden und festzustellen, tv»»
rasch sie dabei an Gewicht zunehmen. Die Befriedigung über da»
Gefchaute kam dann auch in der sich anschließenden Aussprache M
allen Teilnehmern zum l?bba>st->n

FW



Die russische Revolution und ihre
Bedeutung für Deutschland.

* Karlsruhe , 11. Juni .
Obwohl gegentvöriig so unnennbar viel über Rußland und

das russische Volk geredet und geschrieben wird herrschen der der
weitmis größeren Mehrheit des deutschen Volkes bis hinaus in
eine führenden Kreise doch noch recht unklare , ja uurichnge Vor-
'
tellungen über die inneren Verhältnisse des großen Mos -

.'owiterreick^ s Es mutz daher dankbar anerkannt wenden , daß
eine Reihe hiesiger Herren , besonders Herr Major a . D K r e ß -
nt a n n einen vorzügliÄ>en Kenner Rußlands , Herrn Ritterguts -
besitzer Silvio Brödrrch aus Kurland . veranlaßt haben, hier
vor einem weiteren Kreise über die russische Revolution und ihre
Bedeutung zu sprechen . Der Vortrag fand auch lebhaftes
Interesse . Trotz der sommerlichen Wärme war der Museums -
fetal am Freitag abend von einer stattlichen Zuhörerichar besetzt.

Herr Brödrich ist, das bewies sein _
Vortrag , mit den

politischen , wirtschaftlichen , sozialen und völkischen Eigenheiten
des russischen Reiches, wie vor allem mich mit dem Charakter des
moökowitisthen Volkes , aus eigener Ersahnmg aufs genaueste
vertraut . Gerade aus der guten Kenntnis des letzteren Heraus,
entwarf er ein BAb von der Lage in Rußland , das stellenweise
picht unerheblich von jener Vorstellung abwich, das man m
Teutschland allenth<rl>ben von der gegentvärtigen und künftigen
EntWickelung der Dinge in Rußland hat . Man kann die russt-
fchen Verhältnisse nur richtig beurteilen , so betonte der Redner
»u Eingangs wenn man den sa n a t i s ch e n Deut s ch e n h a v
kennt, der im ganzen moskowi tischen Volke lebt . Er la^ t sich auf
drei Quellen zurncksühren. Seit den Tagen Peters dê
Eroken wurde der wertvollste Teil aller innerpolitischen Arbeit
in Rußland von Staatsmännern deutscher Herkunft ge-
leistet. Mre größere Bildung und organisatorische Befähigung
zwang die Karen imnier wieder, zur Entrüstung des mos-
krwitifck'jen Adels, auf die Deutschen zurückzugreifen. Erst nut
Alexander Iii . kam Jxis Moskowiter tu in mehr und mehr im
Staatsbetrieb ans Ruder . Es gelang ihm aber doch nicht , das
TeutschjtuiN! ganz auszuschalten. Nachdem durch die Bauernbe -
freiung von 1863 der größte Teil des russischen Grundadels
wirtschaftlich vernichtet worden war , entwickelte sich durchs den
Zudrana dieses Adels zu den Beamtenstellen , der russische
Beamtenadel , der die deutschen Konkurrenten stets aufs
sMrfste bekämpft hat . Eine weitere Quelle für den deutschen
Haß finden wir in den liberalen intellektuellen
Kreisen , vor allem in H a n d e l und Industrie . Hier
lebt die Anschauung, , der deutsch -russische Handels -
vertrag habe die Knechtung des russischen Handels herbeige-
führt . Zugleich aber schwärmt man in diesen Kreisen für die
e n g l i s ch-f r a n z ö s i f ch e Demokratie , in der nmn eine
vorbildliche Staatsform ficht. Die dritte und wichtigste Ursache
aber für den Deutschenhaß find die zwei Millionen
deutsche Kolonisten , ein kräftiger , arbeitssainer und
kü porstrebendcr Menschenschlag , der über 1 Millionen Hektar,
des von den russischen Bauern heiß begehrten Landes ,
in Händen hat . Diesen Deutschenhaß müssen wir bei
allen Betrachtungen über die künftige Gestaltung unserer
Beziehungen KN Rußland zuallererst in Rechnung stellen . Es ist
ganz unmöglich, mit diesen Leuten plötzlich wieder, wie es in
Teutschland vielfach angenommen wivd, in gute Beziehungen zu
konmien . Ein Entgegenkommen Wgen Rußland wird dort
drüben lediglich als Zeichen der Schwäche Deutschlands aus¬
gelautet , Nur ein starkes, selbstsicheres und MlbewiißtcZ Auf-
treten ist gerade in dieser ZÄt Rußland gegenüber gsboten.

Die Ausfassung, doß die Engländer die Resolution
begünstigt hätte» , ist nicht richtig. Aber England hat di«
liberalen , bürgerlichen Kreise gestützt d-is nach der Staatskviippe
drängten . Die englische Diplomatie ist gerade so wie der
Zarismais von der Revolution überrannt worden. Die
Revolution in Petersburg wurde gemacht von dem ukraini -
scheu Ga rderegi m en t e r n , die den Zarismus stürzten,
am auf diesem Wege der Verwirklichung ihrer Ideale näher zu
kcmmen. Die eigentlichen Träge r der Revolution aber sin?
die Sozialrevolutio wäre , für die es einen analogen
Parteibegriff in Deutschland nicht gibt . Sie wenden gebildet von
der von Landhunger erfüllten republikanisch- revolutionären
Bm '.ernsclDst , die etwa 85 Prozent der russischen Bevölkerung
ausmacht . Ihr Führer ist Kerenski , ein hochbegabter , rnora,
lisch eintvandfreier Mann , der eigentliche Beh ' rrsck'er der revo¬
lutionären Bewegung in Rußland . Die provisorische Regierung
ist ein Machwerk Kerenskis , der in diese auch vte Ver-
treter des liberalen demokratischen Bürgertums hereinzog. Der
Redner sieht kein« Aussicht , mit dieser .durch und durch deutsch¬
feindlich gesinnten Regierung zu einem Frieden zu kommen .

Abgesehen von den ukrainischen Gavdereiimentern haben
sich — im Gegensatz zu 1905 — die fremd stämmigen
Völker Rußlands von der Revolution ferngehitten . Man
hat in «diesen Teilen der russischen Bevölkerung zu schlimme Er¬
st hvunyen bei der vorletzten Revolution gemacht . Auch die
Bauernschaft mißtraue den meisten Mitgliedern der jetzigen
Regierung , sie glaubt , daß auch sie nicht imstande ' ein Verden,die Landsrage in dem von der Bauernschaft gewünschten Sinne
zu Wen . Und tatsächlich ist auch die gegenwärtig - russische Ate;
Gerung nur eine Kulisse , hinter der sich ein gr ane n ha s l er
5 u stand verbirgt . Die Anarchie greift immer weiter und
fesselloser um sich . Durch die Bauernrevolten leidet die Feldbe¬
stellung unnennbare Einbuße . Große Teil ? des Landes liegen
brach cüer werden niedergebrannt . So steht Rußland in der
Ernährungsfrage vor einer Katastrophe , WM jje vielleicht noch kein
Volk der Welt erlebt hat , und die zu einem völligen Zufa ni-menbruch des m os kowit ischen > Reiches fnbren muß.Gerade angesichts dieses Zustandet sollte die deutsche Regierungmit Kraft austreten , jede Propagierung eines Sonderfriedens
ablehnen . Es ist in Deutschland viel zu wenig bekannt, daß z.B . die finnische Sozialdemokratie eine scharfe Gegnerin der
Petersburger Regierung ist .

Wenn man für einen sofortigen Frieden mit Rußland unS
für die Anbahnung neuer wirtschaftlicher Be -
z i ehu n g en eintritt , so verkennt man vollkommen, was hinterher russiscken Front vor sich geht . In den letzter- zjwei Jahrenhoben Engländer und Amerikaner einen großen Te -l der Wirt-
Zchaftlich wertvollen Gebiete Rußlands ausgekauft , ferner be-re '.sen zurzeit englische Agenten das ganze Land , und kaufenrussisch Bank- iind Jndristrieaktien auf , die sie mit Schecks ausdie englische Bank bezahlen. Di ? Aktien werden ihnen natürlichGesichts der unhaltbaren . Zustände im Innern des Landes
massenweise angeboten und auf diese Weise bekommt Englandeuch diesen wichtigen Zweig des russischen Wirtschaftslebens ini>te Hand Außerdem sucht sich England an der nl' ivNchen Oft-ftekuste festzusetzen, es hat seine Hand auf die Mnrmanbahn ge-legt irnö hat scbließlick Archanqelsi ? be'

etzt, um so von worden heraans Rußland wirtschaftlich zu umfassen. Am meisteil ist durchdie wirtschaftliche Expansion Englands zunächst Finnland be-
größte AiiH- und Einfuhrgebiet dieser nach Urmb -

^ ^ keit strebenden russischen Provinz ist Deutschland .Will dieses aufstrebende Land sich von seinem russischen Bedrücker
Jo muß es , wenn DeiitsAmd es im Sti -He läßt , sich

England in die Arme werfen . Dann hat aber England das Ein -gongStor zu dem rrnssischeu NoÄ>en in seiner- Hand und aleick>

zeitig ijl auch der deuricl)e Einjtuß in Stal ^ iltavien oollig ver»
lore» .

Der Redner ging dann näher auf die Unabhängig -
keitsbestrebungen der Ukrainer ein . Hier liegen die
Verhältnisse ähnlich wie in Finnland . Auch hier kebt ein
tiefeingefresfener Haß gegen das Moskowitertum , das aus LoS»
reißung vom russischen Reiche un>d politische Selbständigkeit
drängt . ' In Petersburg bangte man schon vor Kriegsausbruch
ernstlich vor der Stimrnuing in der Ukraine und mau drängt »
den Zar schon im Jahre 1914 loszuschlagen !, weil drei Jahrs
später di? Ukrainer nicht mehr mitmarschieren würden . Zum
Schlüsse sprach der Redner noch von den Deuts ch-R usse rt

'
,

den Balten und den deutschen Kolonisten . Gegen die
letzteren habe die russische Regierung und die moskowitiffche Be-
Völkern na in schmachvoller Weise getvütet. Gerade diese wert-
vollsten Teile des alten Russenreiches müßten von der deutschen
Regierung auf das entschiedenste unter ihren Schutz genommen
werden . Die baltischen Grundbesitzer haben sich erboten , ein
Drittel ihres Grundbesitzes zur Ansiedelung dieser veutfchen
Bauern , zur Verfügung zu stellen . Gelingt es uns , diese kräf¬
tigen und arbeitsamen Leute wieder dem Deutschen Reiche zuzu¬
führen , dann hat das Reich , das jetzt so große Opfer an Menschen
bringen muß , einen Gewinn zu verzeichnen , der die wertvollsten
Kriegsentschädigungen reichlich aufwiegt . — Mit gespanntester
Aufmerksamkeit folgten alle Anwesenden den packenden Aus»
fiihrunaen des Redners und dankten ihm zun^ Schlüsse mit leb¬
hafte» Beifall . (G . K.j

*
Die anarchistischen Zustände in Rußland .
0 Lugano , 11 . Juni . („Franks . Ztg .") In der P e ter S-

burger Festnngszoae ist nach einer Meldung des „Cor-
riere della Sera " eine beunruhigende Bewegung ausge¬
brochen . Die Kronstädter Matrosen luden hier das Volk ein,
gleich ihnen eine örtliche Republik zu gründen , sowie nur
das Komitee an Stelle der provisorischen Regierung anzuer-
kennen . Sie drohten im Weigerungsfälle Oranienbaum zu b c-

iehen . Tie Orauienbaumer Fortskanonicre drohte»
arauf ihrerseits , ihre schweren Kaliber auf Kronstadt zu richten .

In mehrere« Straße » Oranilenbaums flackerten Feuersbrnuste
niis ; das aufgeregte Volk beschuldigte die Hausbesitzer der Brand -
stistnng , da diese das versicherte Kapital realisieren wollten, und
versuchten Pogrome zu veranstalten .* Bern , 10 . Juni . Die „Morning Post" berichtet aus
Petersburg vom 2 . Juni : lKKX) zut bewaffnete
Anarchisten mit schwarzen Fahnen zogen in den
letzten Tagen viermal durch die Hauptstraßen . Abgesehen dvn
kleineren Schießereien zur Nachtzeit blieben sie unbehelligt .
Man erwartet aber ernstliche Krawalle zum Psingstsiest
und 3» m Allerseeleutag. Viele Petersburger Fabriken , ein¬
schließlich der Munitionsfabriken , haben geschlossen, da sie die
übertriebenen Löhne nicht Uhleir können. Die Lebensmittelnot
in Petersburg wird beständig schlimmer . Viele Leute verbringen
die Nacht vor den Läden auf mitgebrachten Matratzen . Usber
Petersburg schwebt infolge von gewissen Gerüchten über bevor-
stehende Durchsuchungen und Plünderungen eine bedrückende
Atmosphäre . In Kiew wo 3000 an die Front zurück-
kehrende Soldaten die Stadt plünderten , kam es, nachdem die
Regierung schließlich einschritt, zu Straßenkämpfen .

Ein dänisches Urteil Wer die Lage .
TdA . Berlin , 10 . Juni . „Ekstrabjwdet " (Kopenhagen)

schreibt : Schon erscheint es sicher , daß der Hungerkrieg
gegen Deutschland versagt . In einem Monat beginnt
die Ernt «, die, wenn nicht eine Mißernte eintritt , Brot bis zuin
Höchsten Jahre schafft . So geht der Krieg weiter . Die Lage ist
dann so , oaß die Deutschen große © trocken feindlichen Landes
besitzen und fust an allen Fronten ihre Stellungen behaupten .
Die Deutschen sind auch noch Herren des Meeres , wo sie,
ohne daß sich Zeichen «iner wesentlichen Abwehr bemerkbar
»lachen, mit Hilfe ihrer Unterseeboote eine förmliche Schreckens -
Herrschaft ausüben . Die Lage der Deutschen ist aber auch infolge
der russischen Revolution günstiger geworden̂. So ist
es verständlich , daß man in England den Einflus der russischen
Revolution auf den Kriegsverlauf mit bitteren Gefühlen be¬
trachtet. Selbst der größte Pessimismus ist berechtigt.Aber je besser man in England die Enttäuschung über den Ver-
lauf des Krieges merkt, umso weniger ist der Übermut am
Platze, mit dem jeder Friedensgedanke abgewiesen wird . Man
hat den beklemmenden Eindruck , daß England und Frankreichkeine Staatsmänner besitzen, die den Forderungen der
Zeit und des Zustandes entsprechen . Tie Formel , nach der manln England , in diesem Lande der mechanischen Einförmigjkeft,vorgeht , wiederholt sich immer : zu kämpfen, bis der deutscheMilitarismus zerschmettert ist . Die Formel klingt fast stupide,weil diejenigen , die krampfhaft an ihr festhalten, taktisch als Be°
siegte dastehen . Im Kriege komimi es allein auf die R e f u l-
t a t e an . Diese zeigen aber ein ganz anderes Bild mrd sprecheneine ganz andere Sprache als diejenige, die uns von London und
Paris entgegenklingt und die verlangt , daß alle Hungers sterben
sollen , bis England — auch nicht siegt.

Wachsende Erkenntnis in Italien .
TdA . Berlin , 10 . Juni . Die „Mailänder Jtalia " schreibt :Wenn die Veröffentlichung der wirklichen Ergebnisse !des Unterseebootkrieges gestattet wäre, würden dleVölker veiniutlich Vernunft annehmen und sich sag .?» , daß ? sein wahres Verbrechen ist , die Früchte menichlich >!n Meitzes in

so gewaltigem Umfang auf den Grund des MeereZ niederzu¬
lassen . Gewiß , noch furchen zahlreiche Schiffe das Meer , aber die
Welttonnage nimmt iri ! be äng st i g

'e n dem Maßeandauernd ab . Wohl hat England die Truppentransporte
nach Frankreich bisher , wenn auch unter schwerer Bedrohun .i ,aufrecht erhalten können, doch ist die Tatsache unbestreitbar , dißGroßbritannien trotz feiner herrlichen, übermächtigen Flotteheute nicht mehr uneingeschränkt die Herrschast über die See
besitzt.

Tie Fahrrinne im dentsch-englisHen Sperrgebiet .
WB . Haag , 10 . Juni . Meldung des Korresponden^bureauZ,Das Leuchtschiff „Tersche 1 ling >er Ba iik" ivird aneiner Stelle , die ungefähr 12 Seemeilen sMich des jetzigen

Ankerplatzes gelegen ist, verankert werden . Zwischen dem Leuchl -
schiff „Doggerbank" und dem verlegten Leuchtschiff „Terschellin-
ger Barck" werden in der F ah r ? i n n e zwischen dem deutischenund dem englischen Sperrgebiet in Wständen. von ungefähr 22
Seemeilen drei Lichtbogen ausgelegt werden, und zwar in unge-
fähr 82 Grad 53,6 Minuten nördlicher Breite , 54 Grad nördlich?»Breite und 53 ©rad 37,5 Minuten nördlicher Breite . Alle drel
Bojen »Verden in einer Linie von 4 Grad 15 Mlnmten östlicherLänge zu liegen kommen.

Tie Konferenz in Leed».
WTB . Paris , 11 . Juni . (Nicht amMch.) „Bataille " meldetin einem Bericht aus London über die sozialistische Kon -

ferenz in Leeds , daß der Arbeiter - und Soldaten -
rat in Petersburg der Konferenz Grüße überscmdt habe.Die Konferenz unterstütze vollkommen die Erklärung desArbeiter - und Soldatenrates bezüglich der auswärtigen Politikund der Kriegsziele . Sie verpflichtet sich für einen sofortigendcmokrat ' schen Frieden zu " rb« ten .

Gegen die Reise Macdvnalds .
( !) Bern , 10 . Juni . Die „Morning Post" warnt in einemLeitartikel vom 5 . einoringlich vor der Partei Ra m.

fay Macdonalds , die über große Geldmittel v >r-
füge , von Deutschland unterstützt werde und mit gröf; ei
Verschlagenheit auf eine Revolution hinarbeite . Das Bl <t
sagt : Die Partei , die zwar klein, aber treMich organisiert ist
führt Krieg gegen die anerkannten Gewerkschaften und die RcÄ
gierun ? . Die jüngsten Ausstände sind lediglich eine Gener
probe ihrer Macht gewesen .̂ Dabei Ihalben die Gewerkschasi » i, .die treu für eine Weitersührung des Krieges sind, eine NidK >
ilaige erlitten , und die Anarchisten triumphieren . Die Zeitu ,,
fordert die Regierung auf , gegen diese vecräteri 'che Minderheit
tatkräftige Maßnahmen zu ergreifen , vor allem die völlig i, ?-.
organisierte Mehrheit zu organisieren . Sie warnt davor, dies»
Desperatos Zugeständnisse zu machen , da , ivenn sie durch dies?
Zugeständnisse Macht erhielten , st« diese zur vollständigen V« .
nichtung der GesellschaiftSordminggebrauchen würden . Stach Kles Zeit , die Bewegung durch Entschlossenheit im Keime Ku er.
sticken. Aber wenn die Regierung an der jetzigen PolitA der Zu>
ggstöndnisse festhalte, beschwöre sie ein« hoffnungslose San®
herauf .

WB. Rotterdam , 10. Juni . Der „Nieuwe Rotterdams ^Ccurant " schreibt : Wie sehr den Friedensfreunden ii»
England die Redefreiheit erschwert wird , ist bereits bekannt .Eine eigenartige Geschichte zu diesem Kapitel weiß die „Times"
zu erzählen : Zu den meist verrufnen Pazifisten gehört Rmns^yMacdonald . Ec mußte in letzter Zeit zu einer Versamm.
lung der unabhängigen Arbeiterpartei von Marthyrhill nnch
Swansea . Die Entfeinung htvischen den beiden Städten beträgt
48 Kilometer . Um iinbeläsugt in Swansea -anzukommen, ver -
mied es Macdonald , die Bahn zu benutzen , und legte den größtenTeil der Strecke zu Fuß zurück.

WTB . London, 11 . Juni . (Reuter .) Außer RamsayMaedonald und Iowett , den Vertretern der un ^ b-
hängigen Arbeiterpartei , befinden sich unter den Fahrgästen,denen dnrch die Weigerung der Seeleute die Fahrt nach Stock-
Holm unmöglich gemacht wird , auch das Parlamentsmitgüed
George Robert s , die Vertreter der offiziellen ArbeiterparteiCarter uiid Robertson und ferner die bekannten Anhängerinnender Frauenstimmrechtsbewegung !. Frau Pankhurst Und Frl.K e n n e y .

Scharfe Angriffe gegen Ribo » .
TdA . Berlin , 10. Juni . Henri Faber schreibt im „Jonr -

nal du Puiple " zu der Kaminerrede Nibots : Seit drei Jahren
find wir jetzt in den Händen dieser Bande von ver brauch -
ten Greisen und würdelosen Ehrgeizigen ! Seit
drei Jahren tischen sie uns dieselben PihvZs?» auf und suchen dÄ
Volk durch dieselben Trugbilder zu blenden ! W ? rd : rv sie endlicheinmal so viel Schamgefühl beweisen, zu schweigm , ja z«
Wveigen ? Tenu wir verlangen von ihnen das Eingeständnis
ihres Bankerotts , da er allzu klar zutage liegt . Ich geWve z»denen, die Herrn Ribot Vertrauen geschenkt habe». Ich erwprrovon ihm , daß er sich zu der Höhe der gerechten Person erne®
Wilson oder zu der kalten und klarseheiideii Politik der russischen
Regierung cih« bt . (Zensurlücke) . Aber seine Reden enthalt »»
Wendungen , die darauf hindeuten , daß es sich um seinenS ch w a n c u g e s a v. a handelt . Um keinen Preis dllrfo» die¬
jenigen wieder zur Macht kommen, die heute so laut schrien unZ»
die es niemals verstanden haben , diesen furchtbacm Konflikt
vorauszusehen oder Vorkehrungen gegen ihn zu treffen .

Ter Druck der Union ans die amerikanischen
Republiken .

MTB . B ^rli » , 11 . Juni (NW anglich.) Der s p an ische
Botschafter hat dem auswärtigen Amte mitge -
teilt , daß nach einer ihm zugegangenen amtlichen Nachricht
die dominikanische Republik von den Vereinigte»
Staaten von Amerika veranlaßt worden sei , die diplomatische »
Beziehungen zu Deutschland abzubrechen. Die Vertretung der
deutscheu Interessen in der Republik habe Spanien über-
nommen.

Eine Orgle der Henchelei .
Wilsons Kundgebung an Rußland .

WTB . Washington , 10 . Juni . (Reuter .) In der Mitteilung
des Präsidenten Wilson an die russische Regierung .i>ie von dem amerikanischen Botschafter Francis i» Peters -
bürg überreicht worden ist, heißt es u . a . :

Der 5drieg oegeir Deutschland hat begonnen, und in ihrem
verzweifelten Wunsche , der unvermeidlichen endlichen Mederlage
zu entgehen , haben die Machthaber in Deutschland jedes mögliche
Mittel angewendet , und selbst den Einfluß von Gruppen oder
Parteien unter ihren eigenen Untertanen benützt , gegen die sie
niemals gereckit und billig , ia niemals duldsam waren , um rtne
Werbearbeit auf beiden Seiten des Meeres zu fordern , die ihnen
ihren Einfluß daheim und ihre Stacht im Ausland lochten soll
Auw. Schaden gerade derjenigen Lciite, die sie benützen . Amerika?
sucht keinen sachlichen Gewinn (Kriegslieferunzen ?) oder eine
Vergrößerung seines Gebietes irgendivelcher Art . Es kämpft
für die Befreiung aller Völker von den Angriffe» einer auto-
kratischeu Regierung , deren Machtpläne von Bertin nach Bagdad
und darüber hinaus gehen . (Und die Machtpläue Englands
und Japans ? !) Dieses Netz der Intrigen muß zerrissen »verde»,
aber es kann dies nicht geschehen, wenn nicht das Unrecht , daS
bereits getan wurde , ungeschehen gemacht wird . Es müssen ent¬
sprechende Maßnahme » dagegen getroffen weren, daß es jemals
wieder gewebt oder ausgebessert wird . Ter status ẑuo ante war
es, vcn dem dieser schreckliche Krieg aus ^eganzen ist. der aus
Macht der kaiserlich deutschen Regierung innerhalb ihres UteucheS
und für ihre weitreichende Herrschast und ihren Emftuß auße»-
halb geführt hat .

Dieser Status muß in einer A 'r : geändert
werden ( ! ! !) , daß verhütet wird , ixvß so etwas schreckliche?
je wieder entsteht. Wir kämpfen für die Freiheit , für die Selbst»
reWsrung , für eine Entwicklung der Völker, die ihnen nilcht auf-
gezwungen wird , und jade Einzelheit der Ordnung , die die'«»
jirieg , zum Abschluß bringt , muß zu diesem Zweck gefaßt und
'ausgeführt weiden Das Unrecht mutz Werst wieder ^ utgemach !
werden . Tann würden ' entsprechende Sicherheiten
geschlissen werden, um zu verhüten , daß es wieder begami «»
wird . Kein Volk darf unter eine Herrschaft ge¬
zwungen werden (Irland ! Griechenland ' ) , unter der cü
nicht zu leben wünscht . Kein Gebiet darf den Besitz« wechseln,
außer zu dem Zweck, um denjenigen , die es bewohnen, eine gut?
Möglichkeit zum Leben und. zur Freiheit zu sichern . (Aha !)
Entschädigungen dürfen nur insoweit verlangt werden , als sie
die Bezahlung für begangenes offenes Unreckt
darstellen. Keine Wiederherstellung einer Macht darf erfolg !- ,
außer einer solchen, die zum Ziele hat , den Frieden der Weit
und das znkünstig? Wohlergehen und das Glück ihres Volkes z» .
sichern , lind dann müssen die freien Völker der Walt *u einem
gemeinsamen Abkommen gelangen , zu ein « von d 'r Natur ge¬
gebenen praktischen Zusammenarbeit , die iyre Kväfte tatsächlich
vereinigt , um den Frieden und die Gerechtigkeit bei den Ver-
Handlungen der Nationen miteinander zu sichern. Die Verbrü¬
derung der Menschheit (unter angelsächsischer Vorherrsch. ' kt?
darf nicht länger eine sck-one und teere Phrase sein . Es muß



. jfaf Grundlage an Kmft und Wirklichkeit Swsben werden
RL ^Mienen müssen Vr s« n«insame» Leben einrichten und eine

Gemeinschaft errichte « , um dieses Leben zegen die
Skiffe einer autÄratischen und sM >stgefälligen Macht zu
O »r " . -l

Verschiedene Rachrichte«.
Mritv >r?weigtc Spionage iu der Schweiz -

\ . ( Berlin , Ii . Juni . Die Polizei in Bern hat , wie dem
«eil Taget' ! .

" berichtet wird , ein« größere Anzahl' niortageverdächtiger Personen festgenommen. Die
^ .^ isucknlig eraibt das Bestehen einer weitverzweigten
^ vio nag « - Neben der militärischen soll mch Hanidel-s.
toionafl-e regen die Schweiz für England unternommen wor
Kn sein . ,

Explosiv « «n einem friUlzösischen Artilleriepark ?
WTB . Lern , 11 . Juni . „Nouoelliste de Lyon" Wfolge

«iwd? gestern nachmittag Kn Artilleriepark von
» oucke der Lagerraum vollkommen zerstört
«L r Soldaten wurden getötet und eins grobe Anzahl Arbeiter ,
sonders Annaniiten und Aiaibcr, schwer verwundet. Mehrere
Meie Angaben wurden von der Zensur unterdrückt.

Das Tunnel unter dem Aermrlkana !.
) ( Berlin , 11 . Juni Laut „Berk. Lokalanz.

" berichtet Z>e»
Mtin " aus L ont » c n . daß in einer allgemcin?n Versammlung

«ür den B a u eine s T u n n el s unter dem Aermel -
kanal Präsident Baron Er lang er erklärt h,ib>.>, die eng»
likfe Regierung werde einen, grundlegenden Beschluß fassen , um
kein« Zeit mit dem Beginn der Arbeiter zu verlieren.

Metallmangel in England .
0 Bern , 10 . Juni . Die „Times " melden: To in Eng »

^,nd metallene Uniformknöpfe knapp werden,
führt eine Armeeverordnung die Zulassung von ledernen Knöpfen
und gestickten statt metallenen Grodabzeichen ein .

Die amerikanische Kriegshilfe .
WTB . Washington , 10. Juni . (Reuter ) . Das Schatzamt

hvt E n g l o n d eine Anleihe von 75 Millionen Dollars und
Serbi e n eine solche von 3 Millionen Dollars auHgezahlt.

Ein Tanktelegramm HinoenvnrgS.
Auf eine au? Potsdam an den Generatseldmmschalk

von Hindenburg gesandte Kundgebung erwiderte dieser : «Euer
Hochwohlaebaren bitte ich den Potsdamer Ortsgruppen des
unabhängigen Ausschusses für den deutschen Frieden ,tes deutschen Wehrvereiins , des Alldeutschen
Verbandes und der Vereinig ring wirtschaftlicher
Verbände für die gemeinsame KundigÄling, die Eurer Hoch-
kohlgeboren mir zu übermitteln die Freundlichkeit hatten ,meinen aufrichtigen Dank zu sagen. In dem Gelöbnis der
Treue in stahlhartem Siegesw i lle n dnrchzuhz,lt ?n
dminigt sich mit den deutschen Frauen und Männern in der
Heimat >das deutsche Heer. Ich bin gewiß, daß Heimat und| rar , zusammengehalten durch die starke Hand unteres alle*
gnadigsten Kaisers und Königs und Herrn , gegen jede Heber-
mocht auf Erden den Frieden erzwingen werden, dessen Deutsch -
lllnd bedarf , um diesen Krieg nicht umsonst .1 e k ä m p f t
Ai haberr.

v . tz i n d e n b ll r g.
"

Jnterniertenpriifnngen in der Schweiz.
Aus Konstanz wird uns Mschrbelben: Nachdem seitenste > Deutschen Krieasaefangerlenfürsorge in d>»r Schweiz schon

sogen Ende des Vorjahres für die in BÄracht kommenden Ange-
hörigen aus dem Handwerkerstands svg^ninnte ,? roße Meister-
kvnc eingerichtet worden waren , konnten die ersten Mjeister >
prüsnn g en in der Zeit vom 29. 1 « bis 1 . JUnv in Davos
abgehalten werden. Die Prüfungskommissionen waren ausü?v,schlag der Handwerkskammer Konstanz vomErchb . Landesaewerbeamt in Karlsruhe gebildet worden. Die^ iüfungen selbst fanden unter Leitung des Syndikus derKammer , sowie des Vorsitzenden der Konstanter Konimisstonenrnd seiner Stellvertreter statt und hatten das erfreuliche Ergeb¬nis , daß sämtliche 2? Kandidaten als bestandenerklärt werden konnten . Insbesondere verdient dietortrefflirbe theoretische Ausbildung in der Davoler Jnter -
kiertenschule für Handwerker alle Anerkennung . Aber auch im
praktischen Teil der Prüfungen wurden recht gute Ergebnisse« 'Sielt , was um so höher zu bewerten ist als die meisten Prüf -«ng« nun seit mehreren Jahren aus ihrem Berufe herausgerissenHti . — Die näcksten Meisterprüfungen , zu denen die SB-ji:-tmiturtgen schon eingeleitet sind , werden Anfang Anglist statt-

AiiS der Residenz .
Karlsruhe , den 11. Juni IS17 .

u
^ Nebcr die Beteiligung der Schnle an der 6 . Kriegsanleihe
^ dom Unterrichtsministerium veröffentlichte^ ^^ achnng Aufschluß . Danach wurden von den 96 bcij>i-

hWtren Lehranstalten 1203 704 M und von den 1625
Volksschulen 3 425 266 J ( Mzeichn?t . Sämtliche 1720cLchranstalten zeichneten somit zusammen 4 628 970 Jt .

f.2 Urä mmen uoch etwas über 89000 <M von vier nichtstaat»' ^ und CrAiehnngsanstalten.^ chuhwerkstätte des Badischen Frauenvereins . Heute
,
i>k Königin von Schwed en und Groß -

f Lui se die Schuh 'werkstätte des Badi- « nrauenvereinsWit in der Zähringer Straße .
alleJuieresse verfolgten die hohen Damen

? °ungsarlen für Lederersatz . Dich.' Werkstätte z,?-
r

2SeItri'f' .fast ganz Deutschland arbeitet nach denten » ' »^ fche durch hier ausgebildete Wanderlchrerinnen er»"cdi ™ Ebenso haben alle größeren Städte die WerkWti«Borbild eingerichtet. Unendlich vi ?l Segen iist schonMWe praktische Hilfe armen Familien zuteil geworden.Cr
- E'nkochvorttM̂ in Beiertheim wurde ebenso^ ^ .^ ' LsUl'Nimen und gutvesucht wie die vorhergehenden.«inen klingenden Erfolg hatten dieselben zu verzeichnen ,ifW U!c aus dem Reinerlös selbstverfaßter Koä^ or-xv"

.Si 'oit Luise Kautz der Stiftung Witlventrost fürHinterbliebene abaeoeben wurden
Einet u tt,1 «

C \lfo c ? vmpoütiön . Die „N e u e M nf i k z e i t u n g "
17 r -

c ™ ja . in der soeben erschienenen
Ntif<V<m rv a ; . Musikbeilage eine Komposition unserer ein-
-vrbnrrov^ o" ^ ter ' n Margarete Schweiler t . Dem feinün -s. f, ^ llegt ein Gedicht von Börries Freiherr von. a u s ? n zugrunde .

'g »Das KI
» nntqg nac
^chaulustigen̂ ^ M^ DWMM ^ ^ WWW

dem Wunifthe yebomm «n wrrreu, sich

Sterin Margarete SchweilerDem fein
Herr von

»Tas Kleid der arbeitenden Frau" erffreute^ am ©MUÜO0 nachmittag , eines sechr gutem Besuches .werkt ? ck Z r ? uu «s nuicymmaG em& ,«yr zul-en zaeiucyee .^ .chMllustigen an , dcch sie zum yrvßen Teil nichtn Diät ^ 1ffl®>er?1 m.it dem Wunifthe gekommen wrrveu, sichWM? solcher wurde ihnen denn auch in freund-
frraur^ w .

'der/schienen, hivfslbereiten Damen des Bevejilns isiür? erteM, die nicht tiÄ « wurden zu zeigen, wie
w - ri !!fS -! tlnterMeÄuny auch vor harten e , nichtme^ icke verwendet, «der ohne viele Mübe uird ^Ün-

kofften um«e<indert werden kön>nen . Dile vevschiedenorrngen. mouchpraktische Gedanken veowiwkWhenden Beruf -ckloidungen wurden in ihren
EinAckhevten geAeigt unid erklärt . Recht vieil Brauchbares und Noch-
aihmenSwerteS sich unter den cmsy^teWen Tntwürffen , uird
mcm>ä«e? davon ist bei aller Ei-nfachheÄ und Beschränkung auf Aiveck-
dienilichkeit wiMich hiWsch und geschmqckdoll zu nennen. Da ist zumBeißpick eine HemWHe aus Hellem W« stjMinsll in ihrem ObevtÄil sogecrribei'tet und mit einfachem Häkelstich umsäumt , daß sie als freund-
Ach aussehende Muis« wirkt, die zur Schwerackeit nur durch eine von
Trägern gtchoilten«, dunkle Hoise und Schürze zu vervollständigt werden
dvancht, über die auf die Str »tze ein dunkler Rock und Musenjacke ge-
Aogen » erden . Die P êgerinnentleider fallen durch bequemen Schnittund EiufachhsÄ des Verischliusses auf . Recht Neids« » scheint das liroU
formkleid für Postt-eamtinnen zu sein, und ein graugrüner Loden-
crgu £ (auffnötpiffiarer Rock, WettermantÄ mit Kapuz^, wattierteUnterweste für kailtsS Wetter^ dagu ^Dsichs .irbige Satinbluse mit ange-schnittener Hofe) ist sogar so eileMN< dah er auch als Wcmder- und
Sportanzug vorteWast und praiktilsch ist. Aber auch die übrigen Mo -delle verdienen gesjohen zu werden und die hübschen , preiisaveritenKleider fanden schon manche Käuferin . Denn außer den unveräutzer -Xki*:i> Modellen Aveckmätziycr BerulfisCeidung, liegt eine größere An-
gnyl von Kleidern zum Verlauf auf , die unter Leitung des Hendel-berger Vereins für deutische KrauenKÄdung van Heimarbeiteriimenangefertigt wurden, denen durch einfache, jedoch pünktlich ausgeführteQualitätsarbeit ein lahaiender Verdienst verffchafK wenden soll. Die beialler Schlichtheit doch ge-schmackvoll . wirkenden Sachen sind für alle
Altersstufen vornätiK vom niedlichen Kinderkleidchen bis zum pvwtti-schen, leicht waschbaren Arbeitsfeld ftir die vielbeschäftigte HaiuAfoqu.Selbstverständlich besteht kchnerilei KaufMvang . Die Ausstellung ist nur
noch Dienstag geöffnet.

Um unliebsamer Verwechselung vorzubeugen, Mjöchtendnr darauf hinweisen, daß der Buchdrucker Dietrich faj?Karlsruhe , dessen Aburteilung vor dmu Rzichsgerickit in Leipzigim gestiigen Mitlagblatt Nlitgeteilt wiinde , nicht identisch ist mitdem hiesigen Buchdruckereibefitzer Dietrich, Hans Thomastraße 11 .

Mitteilungen ans der 5! arlsrnher StadtratSstlznng
vom «. Juni

Ehrengabe für bedürftige Veteranen . Im dieSjähviaen Gemeinde-vo«a>n>Magi ist wieder ein Betrag von 10 (XX> M ifur Ehrengaben anbckürifUM Beter an sn von 1866 und 187O/71 vorgeischen. Die G>alb«nsollen auf den Geburtstag d«S Grotzhergogs <S. Juli ) verteitt werden .
Gewährung einer städtischen Zulage an die Hauptlehrerinnen der

Höheren Mädchenschulen . Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger-
auIschusses wivd beschilosseu, den Haiuptleihrerinnen <m den beiden his -
sigen Höheren DWchenschuleii (Fichte- und Lesfing-Schule) vorn 1.Januar ds . Js . ab zu Ahrem geisetzlichen DiensteinÄmmein eine städtischeZu'liage oon 2<X) Ji im Jahr zu bewilligen und die Grundsätze bezüglichder Getvähriung von Ziufchiissen ' zu den Ruhqgehaliten von Hauptleihrernder städtischen VoMschule vom 17 . Dezember 19V8 auch auf dieseLehrerinnen -mMwendjeu.

Erhöhung der Schlachthofgebühren . Die von> der DircLtton desSchlacht- und Viehhost Aumr Zwecke der Verminderung des städtischen
Zuschusses vorgeifthlagene und von der Schlacht «, und VieWofiommissioneinmiitig gutzeheiszene mätzige Erhöhung der SchwachthasfgebührenlSchl âchtgebü ĥren , Wiegegebühren und KliWausgebühren ) wiad vor-« haltlich der Zustimmung des MirgerauAschusses, die alsbald eingeholtwertie .i -soll, genehmigt.

Geländetausch . Die Stadtgemeinde erwirbt von der KarilsriuherPar,s'üm<rie - und ToMetteisePensabrikF . W»>U u . Sohn ein 5665 Om .umfassendes Stück Gelände an der Seubertstrahe und verlängert tausch-
weijsie air- -bieifellde 5321 Qm . städtüjscheis Geilände an der GvoiV-Friedrich -
stratze (Teil des ehemaligen Pferdelbcchi idepots) . Beim BürgeraiuSschutzWird Zuistimmung zu diefem Berwag beantragt.

Landaufenthalt für Stadtkinder . Der Stadtrat beschließ den Bei»tritt der StadtgAneinde Karllsruhe zu dein Verein „Landaufenthalt fürStadtkinder"
( e. V.) mU einem JahreAbeitrpg von 50 M.

Beitrag. Der deutschein Sportvereinigung in War «schau iMcheÄung Turnen) toifcd zur Beschaffung eines Ehrenpreisesjiür chr am 1. Juli staittfindendes 1 . Deutsches Sportfest das
sich aus voilMtümlüchen urÄ> Peichchathlletifchen Wettbewerben für deutlfcheSoldaten und Beamte zusammenisetz^ Beitrag bewilligt.

Danksagung. Dem Mirgermeisteramt Speyer iv-ird für die Uebe-»sendU'lig von 3 Sonderabdrucken aus der Mvnvts-slchrlift „PfAMcheSMussum"
. enthaMend einen Nachruf für den dortigen auf den, Feldeder Ehre gefallenen Bürgermeister Dr. Hertvch, früheren Stadt rechts-rat hier, gedankt.

„ Stadtkinder anfs Land !"

^ Aus Pforzheim wird uns geschrieben : „Die Stadt -kinber aufs Land " — dies ist die Aufglabe , deren sich inder gegenwärtigen schweren Zeit die OrMne städtischer Vec-
»valtungen wie die im Dienste der WoWätigLgit stehenden Ver-eine aller größeren Orte unseres Heiumtlandes zu entledigen
sich bemühen . Wie wir hören sind durch die hiesige Schulder -
w a l t u n g bereits 300 Kinder auf dem Lande untergebrachtWieden. Auch hat die Vereinigung des katholischenCarito s -V erbandes mlit der evang . InnerenMission bereits viele Erfolge in der Entfaltung ihrer Wirk-
samkeit auf diesem Gebiete zu verzeichnen . Ruhmende Er¬wähnung verdient ebenso der hiesige Verein „Kinderschutz ",dem es oelungen ist, mit Beginn dieses Monats 20 Mädchen
(Kriegspateukinder ) nach dem von dem Karlsruher Frauen¬verein erworbenen Kindererhotlungsheim „Waldheim " beiEttlingen zu ' verbringen . Dank der wohlwollenden Unterstützungdes hiesigen wie des E t t I i n g e r K o m m u n a l v e r*bände » sind alle Schwierigkeiten in der Verpflegung gehoben,so daß sich di ? kleine Schar in der herrlichen Walösslust desfesten Wohlbefindens erfreut . Die bleichen Gesichter der Stadt -
kinder sind bereits von der Sonne gebräunt und ist bei manchendurch die kräftige Ernährung schon eine Zunahme des Körper¬gewichts festzustellen. Frau Musiklehrer Epp Witwe, hatte dieFreundlichkeit, die Leitung des Kinderheims im Ehrendienst zuübernehmen , unterstützt durch eine Wirtschafterin und ein inBerlin ausgebildetes Kinderfräulein . In ? Monat Juli werdenne 2C Mädchen durch die gleiche Anzahl Knaoen abgelöst sodaß diejenigen , welche das Glück haben, dazu auserwählt zuwerden , sick> jetzt schon auf diese herrliche Zeit der Erholung indieser Sommerfrische freuen dürfen . Dabei bemüht sich der Verein

„ Kinderschutz " fortwährend , bedürftige Kinder in Bauern -'amilicn unterzubringen und entfaltet auch auf diesem Gebieteine umfangreiche Tätigkeit . Im vorigen Soinmer wurden etwa80 Kinder in Familien des Badener - wie Württembergier-Landesuntergebracht und werden auch in diesem August wohl die gleicheAnzahl von bedürstlgen Stadtkindern diese Wohltat genießendürfen .

Kriegsauszeichnungen »
& Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt :Leutnant d. R . Philipp Hornig . Hauptlehrer in Ottenheimbei Lahr .

Stimmen aus der Oeffentlichkeit.
Zur d« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktionlediglich die pretzgesetzliche Verantwortung.

Wo bleibt der Einmachzucker?
Seit geraumer Zeit geht die Kunde, daß E i n m a ch°zuck er zu * Verteilung gelangen soll . Nun ist dieEinmachzeit zwar da , aber es rührt sich nichts. Und doch istji'rade wahrend der Erdbeerzeit der Zucker am aller dring -lichsten : »Steinobst wie Kirschen und Zwetschgen kann nwn eherdurch Dorren und Schwefeln konservieren. Darum wäre es wirk-' ich nötig , wenigstens zu wissen : Dürfen wir aus Zucker ge-aßt sem ^ Wenn nicht , dann wenigstens die verneinendeGewißheit , die jeder Haus -frau noch lieber sein dürfte , alsdieieS . .Hoffen , Harren " . In andern Städten , wie z. B . Straß -

bürg , WU der Eininachsucker schon verteilt sein . l>ofsentlichbrauchen wir nicht Jor unseren Nachbarstädten zurückstehen , wi«die .? leider hie und da schon der Fell war .
Eine für Viele.

Letzte Vrahtberichke.
WTB . Berlin , 10 . Juni . In der gestrigen Bundesrats -

s i tz ii n g wurde dein Entwurf einer Äckanntmachung über dieErrichtung einer H e r st e l l u n g s - V e r t r i e b s g e s e l l»scha st in der Seif en in du str i e die Instiinmung erteil*.() Berlin , 10 . Juni . In England internierteTent s ch f , die bisher regelmäßig von hier aus unterstütztwurden , bitten seit einiger Zeit , ihnen anstatt Gold unö Tab r̂k
doch Brot und Speck , namentlich von ersterem, zu senden .WTB . Wien, 10. Juni . Herzog Ernst '. l n gust und ,Herzogin Thyra von Eumberland und BroßherzogFriedrich Franz und Eroßherzogin Alexandra von Mecklen -bur g«S chwerin sind Samstag Abend aus Ginunden inWien eingetroffen , um dem Kaiser und der Kaiserin ichreAufwartung zu machen .

Antisemitische Ausschreitungen in England .
) ; ( Bern , IG . Juni . Die „Times " melden aus Leeds :Am 4 . Jnni kam es zu antisemitischen Aus schrei «-t u n g e n bei denen eine tausendköpfige Menge das Juden -viertel durchzog und die Ladenfenster der Juden zertrümmert «.

Der Namenstag König Ko »,stantinS .
( !) Berlin , 10 Juni . Wie nachträglich berichtet wtrd , istder Namenstag des Königs Konstantin vo :<Griechenland am 3. Juni in den von den Mittelmächte »provisorisch besetzten Gebieten sehr feierlich und unter Mrtwir -kung der bulgarischen Militär - und Zioilbchörden begange«wockm . Als Vertreter der deutschen R ?zierung nahm Ritt -meiste? v . Puttkamer an diesen Festlichkeiten teil . In demFestg,ottesdienst der unter großer Teilnahnie abschalten wuvd«,erflehte die Bevölkerung die endliche Befreiung GnechenlmrdZvon bem an ? dem Lande lastenden Druck und allen Segen für denum sein Land besorgten König.

Ter irische Konvent .
WB . Rotterdam , 10 . Juni . Der „ Nieuws Rotterdams ^?..:Eourant " mtldet aus Loud o n , daß die U n i o n i st e n v>?!iUlster die Einladung der Regierung , sich an dem irischenKonvent zu beteiligen , unter folgenden Bedingungen ange¬nommen haben : 1 . Jeder Vorschlag , der gemacht 'wird , kann >»den Rahmen der Verhandlungen aufgenommen werdeir: 2 . Für•den Fall , >daß keine Entscheidung erzielt wird , ist keine der eindem Konvent beteiligte » Parteien durch die Verhandlungen ir»irgend einer Weise gebunden ; 3. Den Nationalisten vonAlster wird kein Plan aufgenötigt werden, mlt $einihre Vertreter nicht übereinstimmen . Es wird -eine Kommilsstonaewäihlt werden , die mit Earson und den Parlament ^mitglteder »der Ulsterpartei Wer die Ausstellung der Delegierten verhandelt .

Die MinisterkrisiS in Spanien .
<) Basel, 10 . Juni . ( ..Franks . Ztg . " — HavaA .) Man be-richtet dem „Matin " aus M a d r i d, daß Dato sich weigert , di«Leitung der Regierung zu übernehmen. Es ist wahrscheinlich,daß das Kabinett P r eto weiter bestehen wird . TsrKriegsminister Generai A g u i l e r a wird ersetzt werden . De*Zentralverein der Arbeiter hielt eine Sitzung ab , um die durchdie Haltung der Offiziere geschaffene Situation zu behandeln.Man beschloß . ,nit einer Entscheidung abzuwarten , bis iiian übel!das vom V-rteidigungs -Komitee der Armee verfolgte Ziel be»nachrichtigt fei . — Die Minderheit der pur'laiiientarischenRegionalisten in Barcelona telegraphierte an die Regierung , daßsie die . sofortige Eröffnung deS Parlaments fordert ,weil die Regierung in dieser schweren Krise nicht ahne die Mit *"nlfe der Kammer und die Unterstützung des Landes beMießeaönne.
WTB . Madrid , 10. Juni . (Abends.) Der K ö n i g hat dem

Ministerpräsidenten Garcia Prieto sein Per -trauen bestätigt . Dieser bat um Bedenkzeit, um mit denMinistern zu verhandeln . Er wird am gleichen Abend die end-gültige Antwort dem König geben.WTB . Madrid , 11 . Juni . (Ag . Havas .) Garci >i Prieto hatmitgeteilt , daß er dem Herrscher für den Beweis des Vertraueiisdonike , aber die Kabinettsbildung ablehne .Darauf ist D a t o in den Palast berufen worden.
Die feindlichen Heeresberichte .WTB. Paris , 11. $uni Amtlicher Bericht von geisteon nachmittvAKurze , ccher hsstige Tätigkeit der Artillerie an verschiedene !! Punktender Fvonch, n>ami>eutMch in der Gegend von C r <r o n n e und Che <tofleuj . ErckundungKabteikunge n des Feindes versuchten unseve Linnbei dem DeMmail bei Hurteibiise nordöstlich von Pvu nay, -cm beidenUsern der Mrms , a-in Toten Mann und im Waöde von Tcrurieres anAu »gmife-n. Meise Nersuchc hat-tG, koim Eryöbnis . Auf unserer Seitemhrten wir einen HaMi reich crm Knien Ufer der Maas in der Gegend>er Eiseinbcchiwlinie von Thiaucourt aus . Unsere MteÄungen droiige«an mehreren Punkten in die Grüben dos Gegners uns faulten demFeinde eriheiblkche Verluste zu. Sie zerstörtm UnterstSinde und brachtenetwa 20 Gefangene ein.

WTB. Paris , 11 . Juni . AnMcher Bericht von gestern Äbend . I »el ' gien verurslachte unsere leAhafte ArtMerietätigkeit i»n Abschu«von Nieuport und Leö Boiiis b̂edeutenden Schaden. Äm C h e in i ndes D am es trmrdeu feindliche AAeÄungen̂ die heule m-or ĝen inrolgseines Handstreiches in einem Neimen VvrKrung unserer Linie wesMchvan Cerny Fuh fassen k-onntsn>, sofort wisder zurück^eivorssn. 15 Ge>.^angene , darunter ein Offizier blieben in unserer Hand.Bericht der Orientarmee vom 9. Juni : Kvmilich leibhasteArckillerietätigkeit namentlich aus dem rechten Wardarufer uick an der"erbischen Front.

. London, lt . Juni . Amtilicher Bevickt von gestern nachmittagsIn der Nacht geivannen wir noch Geilände an zah . reichen Punktenunserer Schlachtifroiit. Südlich Upern , südösÄich Epehy, südlich Ar»mentieres unid nordöstlich Upern machten wir erfolgreiche Einbrüche indie feimdlichem Linien und brachten 17 GKsangene ein . Feindliche Slotz-truppen wurden östffich von Leveryuier und südwestlich von La Basse«
KUrückgeitoi eisen .

TaS Erdbeben in Mittelamerika .
WTB . Paris , 11 . Juni , laicht amtlich.) Ag. Havas . Wiedie Gesandtschaft von San Salvadors mitteiitt hat da?Erdbeben 5V Tote und über 100 Verletzte gefordert . In

>er Hauptstadt hat es keine Menschenverluste gegeben . DerSchaden wird auf mehrere Millionen Peso-s geschätzt .

GerichtSverhaudlnnge « .
Konstanz , 10. Juni . Die Strafkammer verurteilte k avielfach voribestvasten Bäcker Arnold Lais wegen zaWreicher Di «

taWe in Donaueschinigeii und Villingen zu 4 I ah re n Z u ch t h a i . .

Elektrolyt Georg Hirth
h«bi di« iverdauung und färbert den ®tolitlrtt "
»-ugl .

eiebcnd auf den ganzen Organ^mu«.«ufli. In power- u. für 30Bf«
je nach Ouaniom in den «poiheken oder diren von der

. /el. Wirkt
Dcrsuch über-

Apochtke , Münch«, 1», Zi«uhausersir . S. M >4



Statt jeder besonderen Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 5 . Juni mein

lieber Mann, mein einziges Kind,

der Kaiserliche Oberleutnant zur See

Eduard Beeh
In stolzer Trauer :

7051 Gerda - Luise Beeh , geb . Kühlenthal

Marie Beeh , geb. Boeckh .
Karlsruhe i . Baden , , ^
Schill ach , bad . Schwarzwald ,

en ' ^ uni

6ALERIE
MOOSi

Kaiserstrasse Nr. 187,1.
Ständige

Gemälde -Ausstellung
Geöffnet Werktags 10 — 1 Uhr

3—6 Uhr
Sonntags 11 — 1 und 2—♦ Uhr
Eintritt 30 Pf . , Verwundete frei

X Schmelzkoks V
* * Mengen * ^

g«g«n Äafft zu kaufen gesucht. em
Herm. Soi . tag Nachs

Eha»l»tt»»burg . Galvanistr. 8.

Herren und Damen
redegew ., die schon Privatleute b«-
suchten» werd . f. l>. Verlaus eines
gut . vaterländ . B « chw«rke» gesucht .
Angeb . m . näh . Ang . üb . Erfolge
unt. J . V . SSK» erb anR . Moff « ,
Btrlin NW . 8 94

Fett -Berteilung .
Am Dienstag , den 12. » . Mittwoch , de » 13 . Juni 1917

wird in den

Fettverkanfsstellen Nr . 109 bis SSS einschließlich
an die daselbst eingetragenen Kunden Fett (Butter , Kunstspeisefett
und Margarine ) abgegeben . Kopfmenge 150 Gramm gegen die

Fettmarken A und B Nr , 61 .
Militär - , Krankm ^ iisatz - und Besuchskarten werden in den be -

kannten Stellen eingelöst ; nämlich : in unseren beiden Verkaufsstellen

Kriegsstraße 80 , Fettverkanfsstelle Nr . I
Douglasstraße A4, fettverkanfsstelle Nr . Ä

und in der Filiale der Firma Pfannkuch u . Co .

Rheinstraße 23 , FettverkansSftelle Nr . A
fowie bei der Firma Karl Dietsche , zur Butterblume

Amalienstraße 29 , Fettverkanfsstelle Nr . 4 .
Wir verweisen im übrigen auf unsere Bekanntmachung vom

5 . Mai 1917 .
Frist für Abrechnung Freitag , den 13. Juni 1917 .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1917 .

452 Städt . Nahrungsmittelamt .

Frankfurter Kypothckmvank .
Pfandbrief- Verlosung am 5. Juni 1917.
Bei der amr 5. Juni 1917 vor Notar stattgehabten Berllo-sung sind

von unseren
Pfandbriefen der Serien IS, RS, 15 , 19 und

4% Pfandbriefen der Serien 14, 16 , 17 und 18
We fotfigeribien Summern ziur Rtui^ aihlung auf den 1 . Oktober 1317. mit
tveüchem Tage die Verzinsung endiigt . g?kündigt worden . ES beziehen
sich diese Nurmnerin auf sämtliche Serien und Literae , also auf alle
Stücke, welche eine der Nummern tragen .

Nr. 214 315 593 974 1119 1165 1501 1703 2142 2360 2514 2706
2743 3678 3821 4395 4667 5200 6324 5370 6014 6506 6703 7173 7844
8220 8627 9115 9354 9457 9802 9841 9912 10096 10106 10145 10279
10994 10360 10375 10480 10499 10706 11281 11541 12500 13267 13297
18538 13990 14419 15356 16126 16269 16460 17104 17193 17273 17863
18807 18970 19292 20217 20326 20709 22034 22586 22663 23483 24156
24630 24633 24862 25171 25251 25362 25738 25970 26296 26321 26501
27134 27190 27981 28427 28683 29249 30223 30278 31224 31607 31827
32153 32440 32473 32711 32847 32848 32968 33318 33937 34795 36057
37081 37980 38127 38682 39327 40121 40286 40413 40449 40884 41420
41511 41682 41847 42344 42563 42616 42995 43632 44189 44998 45216
45240 45359 46887 46588 46660 46843 46897 46953 47416 47896 49143
49463 49591 50037 50275 50499 50849 51436 51516 52263 52506 53010
56319 53886 54565 60261 60351 60832 61280 62177 64536 64868 65005
66610 66419 67158 67223 68012 68147 68168 68816 69353 69578 69738
70066 70115 70873 71458 71960 72064 73361 73501 73916 74868 75424
76230 77271 77630 77736 79173 79621 80032 81076 81817 81926 82211
88009 83058 83373 84383 84487 84704 8517g 85471 85686 86356 86379
86415 87511 87873 100690 101544 101686 103040 102111 102252 102303
102343 10(2449 102681 102912 102613
123176 123384 123919 124343 124553 124735 125216
128351 127888 128499 128655 129926 £39769 131552
132536 132543 133030 133167 133169
187114 138619 139106 139487
143090 143382 143423 144307 144725
145942 146329 146871 147042 147119 147931 148572
148874 149553 149665 149741 150206 150207 150358
150896 150973 151241 151708 151819 153637 154080
155242 155308 155549 156384 156670 156777 157371
158367 159688 159769 160276 160494 161049

102980 120318

133601 134391
139746 140314 1415.24

145928 145095

1 -22346 122420
125366 125811

162801 163551
161564

168518 ' 130378

132082
136241
141721
145574
148701
150625
154826
157954
162387
180490 '

132128
137330
141992
145771
148757
150778
155225
158003
162493
180593163785 165400 166146

180618 180736 180792 180866 180888 180897 200009 200268 200579
900707 200743 201201 201413 204708 205776 206315 308003 208063
208073 .

Die Ruckzahliunig diesier heute gÄüindifften Pfandbriefe erfolyt vom
1 . Oktober 1917 a16. Auf solche Stücke, weiche erst mich dem 31 . Oktober
1917 zur EinLösu -ny getonte .n, wird für die Zeit vom 1 . Oftcfoer 1917

bis auf iweiteres ein 2 ^ »ger Depositilzin ? terftiitet .
Aus frühere » Verlosungen sind noch rückständig :

Ser . 12 . Lit . N Nr . 240 , 17487
P
Q

16227
16214

© ;r . 13 , Lit . O Nr . 77281 , 101890
P

' R
Q

65389
23558
29229

<Bix . 14, Lit . N Nr . 51560
. „ ,. O .. 40791 , 55 :368
. . „ P „ 34200 , 39287 ,

42064 , 52189
. . „ R „ 31797
„ ,. „ Q „ 38631, 41446 .

46611
Ser . 17, Sit . O Nr . 160333
Ser . 18, Lit . N M . 156367

» .. ., O „ 151787 ,
158566

Q „ 130662

Ser . 15 . Lit. O Nr. 86007
Ser . 19 , Sit . O Nr . 143608
„ .. .. P „ 145419

R, 140074
Die Einlösung erffolgt in Frankfurt a . M , an unserer Kasse, aus -

tv» ts bei denjenigen Bankhäusern , die sich mit dem ®etfarif unserer
Pfandbriefe und Kiommunal-Obtigationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verloston Pfand -
bwefe gegen neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit au -; -
ge&en, zu dem jeweiligen Abqabekurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen uiifever Pfand -
bviefe übernehmen wir auf Antrag kostenfrei: Antr i^ wrmulave . aus
welchen die Bedingungen ersichtlich sind , kennen an unserer K -rsse sowie
bei unseren Einlosungsstellen bezogen werden .

Ebenso übernehmen wir kostenfre: hie Verwahrung -von Pfand¬
briefen , 5^cmmMrnat-OA!igati ?nen und Aktien unserer Bank in offenem
Depot .

Krankfurt a. M ., den 5 . Juni 1917 .

\ Frankfurter Hypothekenbank.

cAbend•
JCurse !

Blltte Juni beginnen wir mit neuen Abend¬
kursen in nachstehenden Sprachen für

Anfänger n . Fortgeschrittene.
Das Honorar ist bei genügender
Beteiligung sehr xnEnlg

Engliscü FranzöillOh
Flämisoh Spanisch
Holländisch Portugiesisch .

Grammatik, Korrespondenz, Konversation
Literatur . 1732

Handelslehranstalt u.
Töehterhandelsschule
Karlstr . 13 Karlsruhe Telef . 2018 .

Merkur "

Prüfungs -Konzerte
im Museumssaal .

Mittwoch , den 13 . , Donnerstag , den 14.,
Samstag , den 16 . , Montag , den 18 . ,

Mittwoch , den 20 . , Donnerstag , den 21 . Jun !,
jeweils abends 8 Uhr . 1730

Eintrittskarten zu 50 Pfg ., reservierte Plätze zu 1 Mk . für
alle Aufführungen gültig in den hiesigen Musikalienhand¬

lungen und am Saaleingange¬
lbach - Flügel aus dem Lager der Firma J . Kunz .

— Der Erlös ist für die Ferienkolonie bestimmt = =

Grzuidftück 'Zwmigsv rst?igerung.
Die auf Dienstag , den 19 . Junt 1917 teiitmmte Tag fahrt zur Ver¬

steigerung des Grundstück» Lgb , Nr. 4018 x.Ltebigstraft« 15, findet Iltffyt statt.
Karlsruhe , den S. Juni 1917 . 1733

Grotzh. Notariat VI als Vollstreckungsgericht .

1 erfahrener Maschinist u.
2 tüchtige Heizer

713zum sofortigen Eintritt gesucht.

Städt . Alajchinenbauamt Karlsruhe u B .
Kaiserallee II .

Badjscher Landesverein vom Rotel » Kreuz .

Für die U Boot -Spende
sind bei uns weiter eingegangen : Frau L . Gutsch 5 Mk. , Frau
Deimling 5 Mk . , Erzelienz Frau von Freydorf 10 Mk . . K . Ganz
5 Mk . , mit früheren Veröffentlichungen zusammen bis jetzt 658 .14 Mk.

Weitere Gaben nimmt entgegen

Geschäftsstelle der „Badischen Landeszeituna"
Hirschstratze 9 .

Bekanntmachung .
Der „Staatsanzeiger " und das „Amtliche Verkündigung ?-

blatt " veröffentlichen eine Bekanntmachung des Königlichen
Stellve ' tretenden (Generalkommandos des XlV . Armeekorps voi-i
l . Juni 1917 Nr . Lt>. 17. KRA betreffend Vestands -
kthrbung Ion Holzvkrkohlnngserzeugnissr » und anderen
Chcmitaliep . Auf diese Bekanntmachung , die auch bei dem
Großh . Bezirksamt . sowie den Bü ^ enneisterämtern eingesehen
wenden kann , wird hiermit lnng .wiiesen.

jiarlsruhc , den 1 . Juni 1917.
& i » sch . Bezirksamt .

Deutsche Hypothekenb
( Aktien - ( resellschaft ) in Berli

Die am 1. Juli 1917 fälligen Zinsscheine uns
Pfandbriefe und Kommunalobligationen werden bereits
15. d . M . ab in Karlsrahe i . B .

1 . bei der Filiale der Rheinischen Credltbanb
2. bei dem Bankhaus « Heinrich 91 aller

eingelöst . ^
Berlin , den 5 . Juni 1917 .

15069 Der Vorstand ,

Verlosung der

Aseubahn-Renttn-Bank-Obligatimes.
BÄ den am S. unfr 6 . Jttni a . c. dwoch den köniMhen Rotor,

Just !M »t vr . Moritz Passavant «« gpw»irm«n«a
sind die in nachstehender Lüste aulfjgeWhioten Kümmern geMyen tunkS
Den in dem Verzeichnis gleichfalls erMÄtenen durch fette«
kennvl-ich gemachten Restanten a-iiS früheven Beizloßuasen ist da» ^
Hosungsjaihr in Klamaneon beigefügt.
I - t ll»

°lo Obligationen rückzahlbar am 1. Dezember 1917 *l ^
Lit . A . Nr . 28.
Lit . B . Nr . 14 27 242 276 282 420 515 (1916) 588 931 1011 .
Lit . C . Nr . 658 799 860 862 874 916 1131 1304 1517 (1916)

1657 1697 1728 1916 2282 2417 2498 2709 3022 (1916) 3125 3142 Zw
(1916 ) 3155 3414 3415.

Lit. D . 38 271 384 768 (1916) 787 834 974 ( 1916) 1187 m
1385 1632 1703.

Lit. E . Sic. 11 80 85 96 269 337 (1914 ) 391 423 483 565 847 «
( 1915 ) 963 977 (1915 ) 1015 1027 1069 ( 1916) 1486 (1916 ) 1645 M
1731 (1914) 1737 1826 1845 1004 1923 (1909) 2057 ( 1914) 2224
2301 .
II . 4% Obligationen rückzahlbar am 1. Dezember 1317 »l pnj

Lit . A. Nr . 34 76 279.
Lit . B . Nr . 117 139 265 270 364 447 518 666 693 793 826 838

990 1065 1102 1153 1284 1311 1524 1546 1549 1563 ( 1916 ) 1598 (1
1602 1772 1864 1872 1913 1963 2186 2385 2389 2396 2447 2588
2669 2686 2728 2787 (1916) 3239 3261 3274 3419 3461 3478 3494 (19#
3538 (1916) 3582 3637 3662 3663 3863 4024 4046 4910 4501 4505 -
4857 4893 .

äit . C Nr. 18 129 177 184 347 431 496 503 599 658 673 734 (im
821 (1916) 918 940 1199 1287 1309 1331 1365 1396 1399 1464 l»
1596 1600 1672 1735 1755 1926 1987 (1916) 2134 2136 2333 lg«
2386 2395 2417 2429 2458 2574 2584 2685 2691 (1916 ) 2715 2722 21
2769 2835 2874 2894 2944 3075 3165 3172 3233 3243 ( 1916) 3269 W
3296 3323 3327 (1916) 3378 3398 3416 3439 3472 3619 3650 3788 i
8909 3994 42S7 4317 (1916) 4325 4336 4343 4431 4467 4490 460g «f
4732 4918 (1916 ) 4990 4991 5105 5178 5211 (1916) 5278 5362
6444 5633 5635 5666 5636 5645 5693 5704 5747 5757 5874 5884
6261 9298 6448 6462 (1916) 6480 6553 6722 6798 6818 6915 6941 l
7009 7307 7338 7403 7501 7504 7522 7619 7683 7751 7866 7924 8tt
8185 8264 8466 8491 8528 8606 8640 8847 8888 (1916 ) 9045 9080 »
9201 9221 9246 9268 9286 9451 9460 9508 9546 9764 10084 M
10153 10184 10199 10235 (1916) 10464 10528 10645 10732 «
10905 ( 1916 ) 10918 10968 11188 11195 11242 11303 11450 11539 1
11648 11755 (1915 ) 11768 11978 (1916) 12098 12243 12313 (1
12834 12382 12469 12448 12498 12525 12534 12552 (1916 ) 12668, "

12831 12876 12882 12956 18417 13529 18541 13547 13674 13610 f
13615 18676 18692 18717 13735 13995 14076 14157 14253 14392 1
14466 14485 14508 14Ö22 14637 14570 14629 14675 14742 14839
15337 15506 15555 16585 15733 15753 15764 15858 15999 16030
16111 16161 16284 (1916) 16370 16520 16831 16923 16947 (1916)
17086 17183 17204 17254 (1916) 17302 17343 17430 17439 f
17510 17595 (1916 ) 17702 17825 17850 17893 17987 18038 18040 (
18147 18198 18236 18322 18436 18472 18741 18944 18961 19000
19012 19081 19291 19546 19624 19650 19082 19943 20259 20275
20297 20423 (191«) 20470 20616 20645 20781 21013 21120 21196
21592 21750 21912 22019 22086. - h

Lit. D . Nr . 61 271 286 361 451 712 795 (1916 873 ( 1915)
1001 1008 1055 1089 1113 1138 1147 1176 (1916) 1253 1268 127i)
1326 1367 1431 (1916) 1605 ( 1916 ) 1660 ( 1916 ) 1727 1779 1808 -j
1832 1890 1925 (1916) 1931 1981 1984 2184 2275 2337 2440 2495
( 1916) 2628 2630 2691 2706 2863 2937 2971 3020 3048 3057 3141 (t ,
3230 3255 3286 (1916 ) 3299 3311 3393 3450 3456 3679 3725 3734
3874 3883 3957 3991 4064 4089 4002 4118 4131 4245 ( 1916) 4318
4442 4517 4568 4684 4775 (1915) 4790 4943 5025 5095 5127 (1916) 5
5174 5217 5255 (1916) 5260 5285 5299 5332 5402 5476 5589 5723
( 1916) 5812 5848 5978 6044 6100 6172 6173 (1916 ) 6212 6302 64"

6469 6479 6405 6539 (1916) 6807 6849 6856 (1916 ) 6897 6981
7080 7130 7142 7268 7326 (1916 ) 7464 7507 7563 7656 7664 ( l '.llßl
(1916) 7741 (1916 ) 7800 7893 (1916) 8057 8069 8072 8076 8147
8881 8419 8431 8634 8558 (1916 ) 8563 8698 8726 8819 (1916) 8833

'

8990 9033 (1916) 9167 9231 ( 1915) 9256 9279 9307 9319 9322
(1916) 9550 9687 9728 (1916) 9924 ( 1916) 10132 (1916 ) 10145 I
10177 ( 1915 ) 10200 10802 10818 10327 (1916) 10343 10372 10484 t,
10512 10554 10656 10687 (1916) 10730 10731 10746 10764 10777
10962 ( 1915) 11072 11073 11085 11095 11231 11311 11459
11779 11869 11874 11890 11897 12085 12138 12236 12304 12:187
12573 12645 12690 (1916 ) 12751 12888 (1916) 12973 13007 (1913) P

(19161 13202 13230 13278 13325 13364 13606 ( 1916) 13605 13679 t

13852 13926 13945 13981 14084 14215 14438 14464 14483 14522
(1916 ) 14663 14756 14774 (1916) 14802 15034 15060 15201 15M5 .
15613 15531 15622 15815 (1916 ) 16081 16097.

Lit . E . Nr . 230 246 272 305 306 402 419 527 558 578 651
680 688 701 767 783 (1916 ) 949 1022 1128 (1916 ) 1133 1138 1192
1300 1469 1478 1503 1533 ( 1915 ) 1539 1574 1618 (1915) 1648

(1916) 1800 1908 1916 1957 1965 1976 2019 2042 2083 2115 -2J»,
2512 2671 (1916 ) 2720 2832 2846 3ÖI6 3065 3087 3122 3236 ( 191®
3277 3347 3411 (1916 ) 3417 3422 3425 3457 ( 1916) 3482 3669 36W
3744 3756 3772 3776 3797 3860 (1916 ) 3924 4102 (1916 ) 4143 4148
4298 4371 4431 4445 4476 4657 4690 480« ( 19145 5061 5172
( 1916) 5228 5244 5263 5429 5543 5611 5665 5675 5737 (1916 )
6028 6038 6132 6184 6266 (1916 ) 6299 6310 6433 6437 6475 6482
6597 6633 6654 6670 6712 6785 6801 6859 6863 6897 6927 7112 I

7325 ( 1915 ) 7368 7416 7467 7480 7516 7532 7535 7597 7626 7640

7779 7882 (1915 ) 8189 (1916 ) 8201 8410 8448 8606 8647 ( 1916!

8692 8769 8778 8785 (1916) 8881 8902 (1916 ) 8913 8946 0055 .
9226 9298 9365 9448 9506 9610 9661 9701 9712 9755 9778 9844
10006 10136 10217 10251 10253 10254 10400 10495 10500 1061)2

(1916 ) 10663 (1915 ) 10780 10785 10834 10845 (1916 ) 10859 10869
11083 (1915) 11102 11338 11354 11684 11776 11779 11826
11884 11889 J1984 12010 12134 12177 12239 12306 12382 12436

(1916 ) 12575 12668 12676 12726 12763 12888 (1915) 13006 13057
13273 13317 (1916 ) 13328 13364 13357 13420 13646 13692 13727 ■

13893 14037 14102 14123 (1916) 14139 14203 14216 14247 1429? ]
14307 14366 14386 14576 14596 14711 14732 14752 14786 (191 ">

14902 ( 1916) 15019 15101 1618̂ 46820 15327 15368 15390 15468
15631 15736 15853 15986 16006 16021 16122 16245 16351 16424
16601 16782 16883 16912 16962 (1916) 16982 17022 17094 17173
17197 17206 17265 17307 17345 (1916 ) 17346 (1916 ) 17464 17523
17636 17810 ( 1916 ) 17853 18026 18061 18115 18213 18286 183ffM

18365 18429 18461 18486 18572 (1916) 18616 (1916 ) 1867? -

18735 18748 18769 18841 18904 18933 19020 19264 (1916 ) 19274
19493 19795 19939 19950 (1914) 19975 (1916 ) 20102 20215 908«

20555 20679 21336 21432 (1916 ) 21692 21727 21783 21791 219»7

21958 22009 . M
Di« AusizMung blieset «rusgelosten Obligationsn ,̂ i-ottrn,' ^

4Aigen Obligationen hastende Ans vom 1 . August b\4 30.
a . c . erfolgt vom 1 . Dezember d. I . aib bei Herrsn Gebrüder
der Dresdner Bank in Frankfurt a . M. und der Frankfurter &&

hier gegen Auslieferung der betr. Stücke und der dazu gehörig^
coupons, welche slpäter ails am 1 . Dezember a . c . beziehun^MM

1 . August d . I . verfallen . Der Betray der etwa fehlenden W»

wird von dem Kapitalsbstraffe der CMigationen gekürzt.
ziichung >der oben beMchn«ten Obligationen hört mÄ dem 30 . ^
E. I . auf .

Frankfurt a. M .» 7 . Juni 1917.

Eisenbahn -Renten -B
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